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Boraulbezahlung : Vierteljährlich t A ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwalwng , Briefträzergebühr eingerechnet, —
Anzeigengebühr : die kmal gespalten « Petitzeile oder deren Raum 2S # Briese und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der
al» Kassenrabatt gilt >md verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Slageerbebung ,
zwai >g»w«rskr B «itreibuilg und K»nknr «»erfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,
Aussperrung , Walchmeubruch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Jnsmnt keine Anspruch«, fall » die
Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr vbernominen .

159. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen

und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und «s wird
keinerlei Berpstichwng zu irgend¬
welcherVergütung übernommen .

Stamsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unterm 17 . November d . I . gnädigst geruht , dem
Privatdozenten Dt . med . Karl Jaspers in der philoso -
iphischen Fakultät der Universität Heidelberg d>en Titel
außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Bohlsbach , Dekanats Offenburg , dem Pfarrverweser
Michael Alles in Bohlsbach verliehen . Derselbe ist am
29 . Oktober d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Die von feiten der Gräflich von Neipperg
'
schen Patro -

natsherrschast erfolgte Ernennung des Pfarrverwalters
Richard Rinkler in Adelshofeu auf die erledigte evang .
Pfarrei Adelshofen ist unter dem 13 . November d . I .
kirchenobrigkeitlich bestätigt worden .

Das Ministerium des Innern hat unterm 20 . Novem -
ber d . I . den Vevwaltungsaktuar Hermann Reihing beim
Bezirksamt Konstanz zum Amtsaktuar ernannt .

Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums des Innern
vom 16. November d . I . wurde Revisionsassistent Grcm -
melspacher beim Bezirksamt Mannheim zum Bezirksamt
Meßkirch versetzt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 15 . Novem -
ber d. I . den Vertvaltungssekretär Albrecht Fleck in
Minnheim bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
in den Ruhestand versetzt .

Bekanntmachung
Auf 1 . Juli 1917 sind planmäßig von den Schuldver¬

schreibungen des Sy2 % Eisenbahnanlehens vom Jahre
1880 323 Stück zu 3000 , 2000 , 1000 , 500 , 300 und 200 M .
im Gesamtbetrage von 2 261 000 M . und von jenem vom
Jahre 188k je 25 Stück in den gleichen Abschnitten im
Gesamtbetrage von 173 000 M . heimzuzahlen .

Die Auslosung für beide Anlehen wird Freitag , den
1 . Dezember d. Js ., vormittags 9 Uhr , in unserm Zie -
hnngszimmer (Schloßplatz 3 , II . Stock ) öffentlich vor -
qc .ioinn .cn . Bad . Staatsschulden » !̂ Haltung .

Höchstpreise für Butter und Butterschmalz betr .
Auf Grund des Höchstpreisgesetzes vom 4 . August 1914

in de? Fassung der Bekanntmachung vom 17 . Dez . 1914
(R .G . -Bl . S . 339 , 313) sowie auf Grund der Bundes -
ratsverordnung vom 20 . Juli 1916 über Speisefette
(R .G .-M . S . 753) werden unter Aufhebung unserer
bisherigen Bekanntmachungen über die Regelung der
Preise für Butter und Butterschmalz folgend : Höchstpreise
festgesetzt:

1 . Für 1 Pfund Süßrahmtafelbutter beim Verkauf
durch den Hersteller frei seiner nächster Station ein -
schließlick Verpackung 2 M . 40 Pf .
und beim Weiterverkauf im Kleinhandel 2 M . 60 Pf .

Unter Süßrahintafelbutter ist nur Butter erster Be -
schaffenheit zu verstehen , die in regelmäßig betriebenen
Molkereien hergestellt wird , welche den gesammelten süßen
Rahm mindestens drei Mal in der Woche verbuttern .

2 . Für 1 Pfund sonstiger Butter guter Beschaffenheit
beim Verkauf durch den Hersteller 2 M . 13 Pf .
und beim Weiterverkauf durch den Kleinhandel

2 M . 33 Pf .
3 . Für 1 Pfund weniger gute , aber zum menschlichen

Genuß noch geeignete Butter (abfallende Ware ) beim
Verkauf durch den Hersteller 1 M . 80 Pf .
und beim Weiterverkauf durch den Kleinhandel

2 M . — Pf .
4 . Für Butterschmalz guter Beschaffenheit beim Ver -

kauf durch den Hersteller 2 M 30 Pf .und beim Weiterverkauf im Kleinhandel 2 M . 70 Pf .
Erfolgt der Verkauf der unter Ziffer 1 bis 4 aufge -

führten Waren unausgepfundet , so vermindern sich die
Höchstpreise um 3 Pf . für das Pfund .

Als Kleinhandel im Sinne vorstehender Höchstpreis -
bestimmungen gilt der Verkauf an den Verbraucher in
Mengen von nickit mehr als 10 Pfund .

Die Kommunalverbände sind befugt , geringere Höchst,
preise festzusetzen: soweit sie dies nicht tuu , sind vor -
stehende Höchstpreise maßgebend .

Für aus dem Ausland eingeführte Butter und Butter -
schmalz gelten besondere Bestimmungen .

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Ver -
kündung in Kraft .

K a r l s r u h e , den 23 . November 1916.
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . : Weingärtner . Dr . Schühly .

Höchstpreise für Rahm betr .
Auf Grund des Höchstpreisgesetzes vom 4 . August 1914

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17 . Dezember
1914 (R .G .-Bl . 339 , 513) sowie auf Grund der Bekannt -
machung des Präsidenten des Kriegsernährungsamts
vom 3 . Oktober 1916 über die Bewirtschaftung von
Mtfch und den Verkehr mit Milch (R .G .-Bl . S . 1100 )
wird bestimmt , daß der Preis für 1 Liter Rahm (Kuh -
sahne ) mit mindestens 25 % Fettgehalt beim Verkauf
durch den Erzeuger höchstens 1 M . 30 Pf . bettagen darf .

Diese Bekanntmachung ttitt mit dem Tage ihrer Ver -
kündung in Kraft .

Karlsruhe , den 23 . November 1916 .
Großh . Ministerium des Innern .

I . A. : Weingärtner . Dr . Schühly .

Bekanntmachung ,
(Nr . 3010/10 . 16. B . 5),

betreffend Bestandserhebung von Werkzeugmaschinen .

Vom 21 . November 1916 .

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er -
suchen des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Be -
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß Zuwider -
Handlungen gegen die Anordnungen auf Grund der Be -
kanntmachung über Vorratserhebungen vom 2 . Februar
1913 (Reichs -Gesetzblatt S . 54) , in Verbindung mit den
Bekanntmachungen vom 3 . September 1915 Reichs -Ge -
setzbl . S . 549) und vom 21 . Oktober 1915 (Reichs ^ Äesetzbl.
S . 684 ) bestraft werden , soweit nicht nach den allgemei -
nen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find * . Auch
kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Be -
ku . rntmachung über Fernhaltung unzuverlässiger Perso -
neu vom Handel vom 23 . September 1915 (Reichs -Gesetz-
bl . S . 603) untersagt werden .

§ 1 . Meldepflicht .
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Personen

(meldepflichtigen Personen ) unterliegen bezüglich der von
dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände (melde -
Pflichtigen Gegenstände ) eir lote^ Pflicht .

§ 2 . Von der Bekanntmncki . ng betroffene Gegenstände .
Von dieser Bekanntmachung werden Maschinen der fol -

genden Arten betroffen :
Klasse a : Drehbänke mit mindestens 160 nun Spitzen -

höhe;
Klasse b : Abstechmaschinen und Kaltsägen für Material

von mindestens 60 mm ;
Klasse c : alle Revolverbänke ;
Klasse 6 : Fräsmaschinen ;
Klasse e : Schleifmaschinen ;
Klasse k : Bohrmaschinen , Bohr - und Fräswerke ;
Klasse g : Vertikal -Bohr - und Drehwerke (Karussell -

bänke) ;
Klasse h : Shaping -, Stoß - und Hobelmaschinen ;
Klasse i : Automaten ;

* Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt ,
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark bestraft , auch können Vorräte , die
verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt
werden . Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschriebe -
nen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt .

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige und unvollständige Angaben macht , wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögensfalle
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft . Ebenso wird be-
straft , wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzu¬
richten oder zu führen unterlägt .

Klasse k : Spezialmaschinen , wie Hinterdrehbanke ,
Zentriermaschinen , Pressen und Stanzen ,
Aufwurf -, Luft - und Fallhämmer sowie
Abgratpressen .

§ 3 . Von der Bekanntmachung bettoffene Personen .
Zur Meldung verpflichtet sind alle natürlichen und ju -

ristischen Personen , Gesellschaften, Firmen , wirtschaftliche
Betriebe sowie öffentlich -rechtliche Körperschaften und
Verbände , die Eigentum oder Gewahrsam an melde -
Pflichtigen Gegenständen (§ 2) haben , oder bei denen sich
solche unter Zollaufsicht befinden .

§ 4 . Stichtag , Meldefrist , Meldestelle .
Für die Meldepflicht ist der am Beginn des 21 . Novem -

ber 1916 vorhandene Bestand an meldepflichtigen Gegen «
ständen maßgebend . Die Meldung hat bis zum 30 . No -
vember 1916 an die Königliche Feldzeugmeisterei , Tech -
nische Zentral -Abteilung , Berlin W 15, Lietzenburger
Straße 18—20, zu erfolgen .

§ 5 . Art der Meldung .
Die Meldungen haben nur auf den amtlichen „Melde -

scheinen für Bestandsaufnahme von Werkzeugmaschinen "
zu erfolgen . Es werden für jede der im § 2 ausgeführ¬ten Maschinenklassen besondere mit dem gleichen Buch -
stabeu bezeichnete „Klassenlisten " sowie für die Gesamt -
Meldung „Sammellisten "

ausgegeben . In die Klassenlistensind nur die Stückzahlen der entsprechenden Maschinen
einzutragen , während in der Sammelliste jede einzelne
Maschine aufzuführen ist.

Die Meldescheine sind bei dem Verein deutscher Werk -
zeuginafchiueufabriken , Berlin W 15, Bayerische Straße 2,oder bei dem Verein Deutscher Maschinen-Bau - Anstalten ,Berlin -Charlottenburg 2 , Hardenbergstr . 3 , anzufordern .Die Anforderung hat auf einer Postkarte zu erfolgen , die
nichts anderes enthalten darf , als die kurze Anforderungder gewünschten Meldescheine und die deutliche Unter -
schrift mit genauer Adresse und Firmenstempel .

Die Sammellisten und die zugehörigen Klassenlistensind von jedem Anmeldenden ordnungsgemäß postfrei zumachen und an die Königliche Feldzeugmeisterei , Techni -
fche Zentral - Abteilung , Berlin W 15, LietzenburgerStraße 18—20, einzusenden . Die Zahl der auf einer
Sammelliste gemeldeten Maschinen muß mit der Gesamt -
zahl der in die zugehörigen Klassenlisten eingetragenen
Maschinen übereinstimmen .

8 6 . Ausnahmen .
Ausgenommen von den Anordnungen dieser Bekannt -

machung und demnach nicht zu melden sind :
1 . diejenigen Maschinen der im 8 2 bezeichneten Art ,welche für Kriegszwecke voll und ausschließlich und

für eine voraussichtlich längere Dauer als zwei
Monate vom Stichtage ab besänftigt sind,

2 . diejenigen in Maschinenfabriken in Benutzung be-
findlichen Maschinen , die ihrerseits wieder zur Er -
zeugung Den Maschinen der im 8 2 genannten Art
und von Maschinen für Kriegszwecke verwendet wer -
den .

Kriegszwecken im Sinne dieser Bestimmung dienen
Maschinen , welche verwendet werden zur Herstellung von
Waffen , Munition . Feldgerät , Fahrzeugen , Flugzeugen ,
Flugsch . sken, Bekleidung und Nahrungsmitteln für die
Heeres - o?n Marineveiiualtung . sowie von Geräten für
die Eisenbahn , Post und Telegraphie .

§ 7 . Anfragen und Anträge .
Alle auf die vorstehenden Anordnungen bezüglichen

Anfragen und Anträge sind an dos Königlich Preußische
Kriegsministerium , Abteilung B 5, Berlin W 9 , Leip¬
ziger Straße 5 , zu richten und am Kopfe des Schreibens
mit der Aufschrift „Bestandsaufnahme von Werkzeug -
Maschinen" zu versehen.

8 8. Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt am 21 . November 1910 in

Kraft .
Karlsruhe , 21 . November 1916.

Der kommandierende General : -
Jsbert ,

Generalleutnant .



NLckt- Amtlicber Heil .
Karlsruhe , 23 . November .

Der Thronwechsel t# Oesterreich-Ungarn .
* Wie das Wiener „Fremdenblatt " erfährt , waren beim

Zdode Kaiser Franz Josephs im Sterbegemach anwesend :

Sämtliche in Wien weilenden Mitglieder des Kaiserhau¬
ses , alle Hofchargen , sowie der Minister des Äußern Ba¬
ron von Burian und Ministerpräsident von Körber .

Der Kaiser verschied in seinem kleinen Arbeitszimmer
im Lehnstuhl sitzend. Unmittelbar nach dem Eintritt der

Katastrophe zelebrierte Pfarrer Seydel in der Schloß -

kopelle die Totenmesse . Wie in sanftem Schlummer lag
der Monarch die Hände wie im Gebet gefaltet da . Nach -

dem die Mitglieder des Kaiserhauses das Sterbezimmer
lverlassen hatten , traten zwei Flügeladjutanten vom

Dienst die Ehrenwache beim toten Monarchen an . Im
Nebenraum beteten zwei Geistliche .

Die Mitteilung vom Tode des Kaisers Franz
Joseph wurde unverzüglich Kaiser Wilhelm ins

Große Hauptquartier gemeldet . Das Zeremoniell und
der Zeitpunkt der Leichenfeier stehen noch nicht fest, doch
dürste die Leiche heute Nacht zur Aufbahrung in die

Hofburg übergeführt werden . Tie Beisetzung in der

Kapuizinergruft findet wahrscheinlich am Freitag oder

Samstag statt . In der Gruft wird der Sarg des Kaisers
neben dem der Kaiserin Elisabeth Aufstellung
finden . *

Die Teilnahme Teutschlands .

Reichskanzler von B e t h m a n n H o l lw e g hat an
den österrreichich-ungarischen Minister des Äußern , Ba -

ron Burian , nachstehendes Telegramm gerichtet :
»Mit tiefem Schmerz erfüllt mich die TrauerkunLe , daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , Ew . Exzellenz , kaiser¬
lichen und königlichen Herrn durch einen sanften Tod zu sich
zu rufen . In langer Regierung , deren Dauer in der Ge -
schichte der Zeiten und Völker einzig dasteht , ist es Sr . Ma -
jestät vergönnt gewesen , in seltenem Maße die Früchte und
Segnungen reifen zu sehen , die seine weise Hand in rast -
loser Fürsorge der Doppelmonarchie geschenkt hat . In schwerer
Zeit hat sich dieses kaiserliche Leben vollendet , aber die letzten
Blicke des Scheidenden fielen auf ein Reich dessen Völker in
einiger Begeisterung den schwersten Kampf , der ihnen je auf -

erlegt war , standhaft und siegreich zu bestehen entschlossen
sind . Ich darf mich auf die Ge fühle des gesamten
deutschen Volkes berufen , wenn ich Ew . Exzellenz bitte ,
der warmen Teilnahme versichert zu sein , die der
Heimgang des lange und treubewährten Verbündeten un -
feres kaiserlichen Herrn in allen deutschen Gauen ,
in Palast und Hütte erweckt. Meine persönliche Anteil -
nahine vertieft das dankerfüllte Gedenken an das so gnädige
Wohlwollen , das der verewigte Kaiser und König mir seit
Antritt meines Amtes allezeit huldvollst geschenkt hat . Beth -
mann - Hollweg .

"

Baron Burian erwiderte mit folgender Depesche :
„Die so warm empfundenen Worte , mit welchen Ew . Ex¬

zellenz mir hoch deren und des ganzen deutsch en Vol -
res Anteilnahme an dem schweren Schlag , der Oster -
reick -Ungarn getroffen , übermittelten , haben mich tief gerührt .
Sie werden in der ganzen Monarchie den sympathischsten und
dankbarsten Widerhall finden . Der Herrscher , der Wer zwei
Menschenalter die Geschicke der Monarchie gelenkt hat , ist nicht
mehr und trauernd stehen seine Völker an der Bahre ihres
geliebten Kaisers und Königs . Wie ein Vater hat er dafür
gesorgt , daß die Früchte seiner unermüdlichen Tätigkeit ihnen
auch nach seinem Tode zugute kommen mögen . Ein u n -

schätzbares Erbe hat er ihnen hinterlassen : die u n v e r -
d rüchliche und treue Freundschaft des beut »

schert Volkes . Diese Freundschaft stets inniger zu ge-

stalten , war sein Lebenswerk und es >var ihm vergönnt , dieses
Lebenswerk in enger , treuer Waffenbrüderschaft
gekrönt zu sehen . Zu tief wurzelt in dem Bewußtsein der
Völker . der Monarchie , sich in Freud und Leid eins

wissend mit dem deutschen Volk , die Überzeugung ,
daß der Verlust , den sie erlitten , im ganzen verbündeten Reich
als eigener empfunden wird . Möge die göttliche Vorsehung
diesem wertvollen Pfand gemeinschaftlichen Fühlens und Han -
dclns dauernd ihren Schutz gewähren . Burian ."

Der Präsident des Reichstags , Exzellenz
Dr . Kämpf , hat dem österreichisch- ungarischen Botschaf -

ter , Prinzen zu Hohenlohe - Schiiillings '-

fürst , die Teilnahme des Reichstags an dem Häm *

gang des Kaisers persönlich ausgesprochen . Ten Präsiden -

ten des österreichischen Ab geordnetenhau -

ses und des ungarischen Abgeordnetenhau »

l e s hat der Präsident des Reichstags drahtlich den Aus -

druck des herzlichsten Beileids ausgesprochen .
*

Kaiser Karl an seine Völker.
Eine Ertraausgabe der amtlichen „Wiener Zeitung "

beröffentlicht nachstehendes allerhöchste Handschreiben :
Lieber Dr . von KörberI Ich habe die Regierung

am heutigen Tage übernommen und bestätige Sie

und die übrigen Mitglieder des österreichischen Mini -

steriums in ihren Stellungen . Zugleich beauftrage ich

Sie , die beigeschlossene Proklamation an meine

Völker zu verlautbaren . Wien , am 21 . Nov . 1916 .

Karl ln . p . , von Körber m . p .

An meine Völker !

Tief bewegt und erschüttert stehen ich! und mein Haus

stehen meine treuen Völker an der Bahre des edlen Herr -

schers , dessen Händen durch nahezu sieben Jahrzehnte die

Geschicke der Monarchie anvertraut waren . Durch die

Gnade des Allmächtigen , die ihn in frühen Jünglings -

jähren auf den Thron berufen hatte , ward ihm auch die

Kraft verliehen , unbeirrt und ungebrochen durch schwer-

stes menschliches Leid bis ins hohe Greisenalter nur den

Pflichten zu leben , die sein hehres Herrscheramt und die

heiße Liebe zu seinen Völkern ihm vorschrieben . Seine

Weisheit , Einsicht und väterliche Fürsorge haben die

kauernden Grundlagen friedlichen Zusammenlebens und

freier Entwicklung geschaffen und aus schweren Wirren
und Gefahren durch böse und durch gute Tage Öster¬

reich -Ungarn durch eine lange « nd gesegnete Zeit des

Friedens auf die Höhe der Macht gefiihrt , auf der es
heute im Verein mit treuen Verbündeten den Kampf ge-

gen Feinde ringsum besteht . Sein Werk gilt es fortzu -

setzen und zu vollenden .
In sturmbewegter Ze !t besteige ich den ehrwürdigen

Thron meiner Vorfahren , den mein erlauchter Ohm in
unvermindertem Glanz hinterläßt . Noch ist das Ziel
nicht erreicht , noch ist der Wahn der Feinde nicht cpbro
chen, die meinen , in fortgesetztem Ansturm meine Mo¬

narchie und ihre Verbündeten niedrringen , ja zertrüm¬
mern zu können .

Ich weiß mich eins mit meinen Völkern in dem un -

beugsamen Entschluß , den Kampf durchzukämpfen , bis
der Friede errungen ist. der den Bestand meiner Mo -

narchie sichert und die sesten Grundlagen ihrer ungestör -

ten Entwicklung verbürgt . In stolzer Zuversicht ver -

traue ich darauf , daß meine heldenmütige Wehrmacht ,
gestützt auf die aufopfernde Vaterlandsliebe meiner Völ -

kec und in treuer Waffenbrüderfchaft mit den verbünde -

ten Heeren , auch weiterhin alle Angriff der Feinde mit
Gottes gnädigem Beistand abtvehren und den siegreichen
Abschluß des Krieges herbeiführen wird . Ebenso uner -

schütterlich ist mein Vertrauen , daß meine Monarchie ,
deren Machtstellung in der alten verbrieften , in Not und

Gefahr neu besiegelten , untrennbaren Schicksalsgemein -

schaft ihrer beiden Staaten wurzelt , nach innen und nach
außen gestählt und gekräftigt aus dem Kriege hervor -

gehen wird ; daß meine Völker , die sich, getragen von d?m
Gedanken der Zusammengehörigkeit und von tiefer Va -

terlandsliebe , heute mit opferfreudiger Entschlossenheit
zur Abwehr der äußeren Feinde vereinen , auch am Werke

der friedlichen Erneuerung und Verjüngung zusammen -

wirken werden , um die beiden Staaten der Monarchie
mit den angegliederten Ländern Bosnie , und Herzego -

wina eine Zeit der inneren Blüte , des Aufschwunges und

der Stärkung zuzuführen .
Indem ich des Himmels Gnade und Segen auf mich

und mein Haus wie auf meine geliebten Völker herab -

flehe , gelobe ich vor dem Allmächtigen , das Gut , das

meine Ahnen mir hinterlassen haben , getreulich zu ver -

walten . Ich will alles tun . um die Schrecknisse und

Opfer des Krieges in ehester Frist zw bannen , die schwer
vermißten Segnungen des Friedens meinen Völkern zu -

rück zu gewinnen , sobald es die Ehre unserer Waffen , die

Lebensbedingungen meiner Staaten und ihrer treuen

Verbündeten und der Trotz unserer Feinde gestatten wer -

den .
Meinen Völkern will ich ein gerechter und liebevoller

Fürst sein . Ich will ihre verfassungsmäßigen Freihei -

ten und sonstigen Gerechtsame hoch halten und die Rechts -

gleichheit mit aller Sorgfalt hüten . Mein unablässiges

Bemühen wird es sein , das sittliche und geistige Wohl

meiner Völker zu fördern , Freiheit und Ordnung in

meinen Staaten zu beschirmen , allen erwerbstätigen
Gliedern der Gesellschaft die Früchte redlicher Arbeit

zu sichern.
Als kostbares Erbe meines Vorfahren übernehme ich

die Anhänglichkeit und das innige Vertrauen , das Volk

und .Krone umschließt . Dieses Vermächtnis soll inir die

Kraft verleihen , den Pflichten meines hohen und schweren

Herrscheramtes gerecht zu werden .
Durchdrungen von dem Glauben an die unvernichtbare

Lebenskrast Ästerreich -Ungarns , beseelt von inniger

Liebe zu meinen Völkern , r ' ll ich mein Leben und meine

ganze Kraft in den Dienst dieser hohen Aufgaben stellen .

Karl m . p . , Körber m . p .

Der vaterländische Hilfsdienst .
* Der nunmehr vorliegende Entwurf eines Gc -

s e tz e s betreffend den vaterländischen Hilfsdienst bc >

stimmt folgendes :
§ 1 . Jeder männliche Deutsche vom vollendeten 17 . bis

zum vollendeten 60 . Lebensjahr , soweit er nicht zum

Dienste in der bewaffneten Macht einberufen ist , ist zum

vaterländischen Hilfsdienst während des Krieges ver -

pflichtet .
§ 2 . Als vaterländischer Hilfsdienst gilt außer dem

Dienst bei Behörden oder behördlichen Einrichtungen ,

insbesondere die Arbeit in der Kriegsindustrie , in der

Landwirtschaft , in der Krankenpflege , in den kriegswirt -

schaftlichen Organisationen jeder Art , sowie in sonstigen
Betrieben , die für Zwecke der Kriegführung oder Volks -

Versorgung unmittelbar oder mittelbar von Bedeutung

sind . Die Leitung des vaterländischen Hilfsdienstes liegt
dem beim König !. Preußischen Kriegsministerium errich -

teten Kriegsamt ob .
§ 3. Der Bundesrat erläßt die zur Ausführung dieses

Gesetzes erforderlichen Bestimmungen . Er kann Zuwi -

derhandlungen mit Gefängnis bis zu einem Jahr und

mit Geldstrafen bis zu 10 000 M . oder mit einer dieser

Strafen oder mit Haft bedrohen .
§ 4 . Das Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft . Der Bundesrat bestimmt den Zeitpunkt des

Außerkrafttretens .
In der allgemeinen Begründung werden die un -

fern Lesern in der Hauptsache schon bekannten Ursachen

zusammengefaßt , die den Anlaß zur Einführung der

Hilfsdienstpflicht bilden .
„Für die Bestimmung darüber , welche Arbeiten wäh -

rend der Dauer des Krieges überhaupt fortzuführen und

welche von den einzelnen Personen zu verrichten sind ,

darf "
, so wird dann u . a . weiter gesagt , „nur der Gesichts -

Punkt ausschlaggebend sein , ob und in welchem Maße die

Arbeit für die Zwecke der Kriegführung und der eng da -

mit zusammenhängenden Volksversorgung von Nutzen

ist . Wie im Heeresdienste , darf bei diesem gesamten Vor -

gehen keine Rücksicht auf soziale Unterschiede gelten . Für !
den vaterländischen Dienst , welcher Art er auch sei, kann
es nur Staatsbürger , nicht Schichten und Klassen geben .

Bei der Überweisung zur Beschäftigung wird , soweit
es das vaterländische Interesse gestattet , auf das Lebens -
alter , die Familienverhältnisse , den Wohnort , die Ge -

sundheit und bisherige Tätigkeit der Hilfsdienstpflichti -

gen gebührende Rücksicht zu nehmen sein . Streitigkeiten ,
die sich aus der Heranziehung zur Tätigkeit oder aus
dem Wunsche nach dem Wechsel der Arbeitsstelle ergeben ,
sollen von den militärischen Schlichtungsstellen ausgegli -
cheu oder entschieden werden . Diese sollen mit Arbeit -

gebern und Arbeitnehniern in gleicher Zahl besetzt wer -
den . Es darf erwartet werden , daß weite Kreise des Vol -
kes an der Vaterlandsliebe und Opferfreudigkeit nicht
hinter denen zurückstehen wollen , die so-
fort nach Ausbruch des Krieges in Scharen freiwillig
zu den Fahnen geeilt sind . Unzweifelhaft fehlt
es vielen gegenwärtig nur an einer geeigneten Gelegen -
heit zu freiwilligem Hilfsdienst . Wird dieser Heimat -

dienst in zielbewußter und zweckdienlicher Weise gere -
gelt , so werden sicherlich so viele freudig sich ihm ein -
ordnen , daß ein Zwang , der allerdings als letztes Mittel
nicht entbehrt werden kann , nur in verhältnismäßig sei-
tenen Fällen erforderlich werden wird . — Im einzelnen
wird unter anderem nochmals betont , daß die Einfüh -

rung des Arbeitszwanges für Frauen entbehrlich er -

scheint .
"

Die dem Gesetzentwurf beigegebenen Richtlinien
für die Ausführungen besagen im wesentlichen :

1 . Als im vaterländischen Hilfsdienst tätig
gelten alle Personen , die bei Behörden , behördlichen
Einrichtungen , in der Kriegsindustrie , Land
Wirtschaft , Krankenpflege und in kriegswirt -
schaftlichen Organisationen jeder Art sowie
sonstigen Berufen und Betrieben , die für Z w e ck e der
Kriegführung und Volksversorgung iunmittel -
bar und mittelbar von Bedeutung , beschäftigt >i«d, so die Zeh ;
dieser Personen da ? Bedürfnis nicht noer steigt .

2 ._ Über die Frage , ob die Zahl der bei einer Behörde be-
schaftigten Personen das Bedürfnis übersteigi , entscheidet die
zuständige Reichs - oder Landsszentralbehörde im Einverneh¬
men mit dem Kriegsamt . Über die Frage , was als behörd¬
liche Einrichtung anzusehen ist , und ob die Zahl der
bei solchen beschäftigten Personen das Bedürfnis übersteigt ,
entscheidet das Kricgsamt nach Benehmen mit der zuständigen
Reichs - oder Landeszentralbehörde , übrigens entscheiden über
die Frage , ob der Beruf oder Betrieb im Sinne der Ziffer
1 von Bedeutung ist , sowie ob und in welchem Umfang die
Zahl der in dem Beruf , Organisation oder Betriebe tätigen
Personen das Bedürfnis übersteigt Abschüsse , die für
den Bezirk jedes Stellvertretenden Generalkommandos zu bil -
den sind . Jeder Ausschuß besteht aus einem Offizier als Vor -
sitzenden , zwei höheren Staatsbeamten , von denen einer der
Gewerbeaufsicht angehören soll, sowie aus je einem Vertre -
ter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ; einen Offizier bestellt
das Kriegsamt , in Bayern , Sachsen und Württemberg d .' s
Kriegsministerium , dem in diesen Bundesstaaten auch im
übrigen Vollzug des Gesetzes im Einvernehmen mit dem
Kriegsamt zukommt . Die übrigen Ausschußmitglieder bestellt
je für ihren Bezirk die Landeszentralbehörde oder die von
ihr bestimmte Stelle .

Vor der Entscheidung des Ausschusses soll die beteiligte G e -

meindebehörde gehört werden . Werden Marine -

interessen berührt , so ist vor der Entscheidung auf Ver -

langen der Marine ein von ihr zu bezeichnender Marine -

offizier zu hören .
Gegen die Entscheidung des Ausschusses findet B e -

s chw e r d e bei der beim Kriegsamt einzurichtenden Zentral -
stelle statt . Bei Beschwerden aus Bayern , Sachsen und
Württemberg ist ein Offizier von dem betreffenden Kriegs -

Ministerium zu bestellen . Das Recht der Beschwerde steht dem
Betriebsinhaber , Organisationsleiter oder dem den Beruf Aus -
übenden , sowie dem Vorsitzenden des Ausschusses zu .

Die nicht im Sinne des Gesetzes beschäftig -
ten Arbeitskräfte können jederzeit zum vaterländi -

fchen Hilfsdienst herangezogen werden . Die Heran -

z i e h u n g erfolgt in der Regel zunächst durch die Auffor -

derung zur freiwilligen Meldung . Soweit dieser
Aufforderung nicht in ausreichendem Maße entsprochen wird ,
erfolgt die Heranziehung durch schriftliche Aufforde -

rung eines Ausschusses . Jeder , dem die Aufforderung
zugegangen ist , hat bei einer der in Frage kommenden Stel -

len Arbeit zu suchen . Soweit hierdurch die Beschäftigung
binnen zwei Wochen nach Zustellung der Aufforderung
nicht herbeigeführt wird , findet die Überweisung zu einer Be -

schäftigung durch den Ausschuß statt . Wer Beschwerden ent -

scheidet der Ausschuß . Die Beschwerde hat keine aufschiebbare

Wirkung . Niemand darf einen Arbeiter in Beschäftigung

nehmen , der bei einer der in dem Gesetz bezeichneten Stel -

len beschäftigt ist oder in den letzten 14 Tagen beschäftigt ge -

Wesen war , sofern der Arbeiter nicht eine Bescheinigung des

letzten Arbeitgebers darüber beibringt , daß er die Arbeit mit

Zustimmung des Arbeitgebers aufgegeben hat . Weigert sich

der Arbeitgeber , dem Arbeiter auf Antrag eine entsprechende

Bescheinigung auszustellen , so steht dem Arbeiter die Be «

schwerde an den erwähnten Ausschuß offen .
*

Der Reichstag wird durch kaiserliche Verordnung

vom 22 . d. M . berufen , am 25 . d . M . in Berlin zusam -

menzutreten . Die nächste Plenarsitzung findet

am Samstag , den 25 . November , nachmittags 3 Uhr statt .

Zweiter Tagesbericht vom 2t » November .
W . T.B . Berlin , 22 . Nov . 1916 , abends . (Amtlich .)

Im Sommegebiet nichts von Bedeutung .

Bei Orsova Fortschritte.
Nordöstlich Atonastir scheiterten Ententeangriffe an

deutsch -bulgarischer Front .

Oestlicher «nd südöstlicher Kriegsschanplatz .
W T.B . Wie » , 22. Nov . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird Verlautbart:
Östlicher Kriegsschauplatz :

Craiova ist nach kurzem Kampf genommen worden.

Beiderseits des Olt - (Alt - )Flusses wichen die Rumänen

weiter zurück. Nördlich von Campulunq blieben alle An -



krenguvgen des Feindes , durch erbitterte Angriffe Er

folge zu erringen , abermals ergebnislos .
Sonst an der Ostfront nichts von Belang .

Italienischer und südöstlicher Kriegs -
sch a n pla tz :

Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer , Feldmarfchalleutnant .

W .TLS. Sofia , 22. Nov . (Nichtamtlich .) Amtlicher Be °
richt von gestern : Mazedonische Front : Zwischen
Prespa - See und Cerna , sowie in der Gegend des Dorfes
Paralova Slaba faudeu Artillerie - und Jnsanterieunter -
nehmungen ohne besondere Bedeutung statt . Schwache
feindliche Angriffe bei den Dörfern Grunische , Tirnowa
nud Tusche wurden durch Feuer und Gegenangriff zurück-
geworfen . Zu beiden Seiten des Wardar schwaches Artil -
leriefeuer und Patrouillenzusammenstöße . Durch unsere
Artillerie haben wir ein feindliches Flugzeug abgeschos-
sen, das ins Wardartal abstürzte . Die beiden Flieger
wurden gesangen genommen . Am Fuße der Belasica -Pla -
uina und an der Struma schwache Artillerictätigkeit . An
der Küste des Agäischen Meeres Ruhe . Feindliche Flie -
ger warfen Bomben auf unsere Stellungen bei Orsano
nnd auf die Brücke bei Buk , erzielten aber keinerlei Ergcb -
nis . Längs der Donau zerstörte der Feind durch Bomben
seine Leichter, die hinter Inseln nicht weit von Kalafat
lagen . Seine Artillerie beschoß schwach Silistria , Oltina ,
Rasova nnd Eernavoda . In der Dobrndscha schwache Ar -
tillcrietätigkeit nnd Gefechte zwischen Erkundnngsabtei -
hingen und Wachtposten . An der Küste des Schwarzen
Meeres beschossen heute morgen zwei russische Torpedo -
bootszerstörer de » Leuchtturm von Emme und nachmit -
tags die Stadt Constantza . Unsere Artillerie zwang die
feindlichen Schiffe sogleich sich auf die hohe See znrückzu -
ziehen .

W .T .B . Sofia , 23 . Nov . (Nichtamtlich .) Heeres -
bcricht vom 21. Nov . (Verspätet eingetroffen .) Maze -
d o n i s ch e Front : Ans dem rechten Flügel verlief der
Tag zwischen Prespa - See nnd der Cerna ruhig . Ein
feindlicher Angriff nördlich von Gruuischtc wurde abge¬
wiesen . Westlich vom Wardar schwaches und östlich von
ihm kräftiges Artillerieseuer . Am Fuße der Belasica -Pla -
ninn Ruhe . An der Strumafront schwache Artillerietätig -
keit nnd Gefechte zwischen Erkundungsabtrihingen . An
der Küste des Agäischen Meeres Ruhe . Rumänische
Front : Die Lage weist keine Änderung ans . Es ist
nichts von Bedeutung zu melde« .

Berlin , 21 . Nov . Das stetige Vordringen der
österreichis ch-u ngarischen und deutschen Trup -
penverbänden in . den Transshlbanischen Alpen
und ihren energischen Einbruchin die Walachei müssen
umso höher bewertet werden , als die Truppen ganz autzerge -
wohnliche Schwierigkeiten zu überwinden hatten . In den Ber -
gen herrscht harter Winter , die GebirgsÜbergänge , die sich
zwischen Gipfeln bis zu 2500 Meter Höhe hindurchwinden ,
find vereist und , von ganz wenigen . Punkten abgesehen , wie bei
Predeal und beim Roten Turm - Patz , wo Eisenbahnen zur Ver¬
fügung stehen , sind Wogen und in ganz beschränktem Maße ,
Automobile das einzige Beförderungsmittel .

Der Vulkanpaß überschreitet das Gebirge in . 1621 Meter
Höhe . Die Kämpfe vom 6. sis 12. Nov . um das Plateau westlich
Nusteni beim Predealpah spielten sich in verschneiten Höhen von
über 2000 Meter ab , die Eroberung des Monte Fruntu am 12.
November in 1500 Meter Höhe . Der Törzburger Paß liegt
1322 und der Tömöser Patz auf 1200 Meter Höhe . Für Trup -
pen , Trains , Verpflegung und Munitionskolonnen , Artillerie ,
steht fast ausnahmslos nur eine schmale vereiste Patzstraße
zur Verfügung , als einzige Verbindungsader dieser gewaltigen
in dauernden Kämpfen stehenden Truppenmassen . Jede Höhe
mutz einzeln gestürmt , jeder Berg einzeln umgangen , erklettert ,erobert werden .

Unter ungeheuren Schwierigkeiten mutz wieder
und wieder die Artillerie vorgezogen und auf unweg -
samem Gebirgsterrain in Stellung gebracht werden . All das
vor Augen gehalten , erhält man eine einigermaßen klare Vor -
pellung von den ungeheueren Anforderungen , die an die Trup -
Pen gestellt wurden , von der Zähigkeit , Disziplin und
Aufopferung der deutschen und österreichisch-ungarischen
Verbände . Die Rumänen dagegen verfügten allenthalben über
Bahnen , die bis tief in die Berge hineinragen : Sie hatten den
Vorteil der Ortskenntnis , fodatz der Kleinkrieg in den wild
zerklüfteten , unübersichtlichen weg -und steglosen Gelände das
Äußerste an Umsicht und Ausdauer für den Angreifenden er-
fordert , überdies wurde dieser Kleinkrieg noch von der Zivil -
bevölkerung unterstützt , die vielerorts mit der Waffe in der
Hand am Kampfe teilnahm .

Trotz all dieser großen Schwierigkeiten machte der Vor -
marsch der verbündeten Armeen st ä n d i g e Fort -
schritte ; bis der Einbruch in die Walachei alle Anstren¬
gungen krönte. Die Bahnlinie Orsovä - Craiova ist
fit einer Breite von 30 Kilometer .in den Händen der
Verbündeten . Die Breite des Angriffs ergibt im Zusammen -
hang mit seiner Tiefe ein Gesamtbild von ganz unge -
beuerer Kraftleistung aller Verbände . Die Armee
Falkenhahn trug ihren Angriff trotz erbitterten
Widerstandes der Rumänen und trotz des Franktireurkrieges
der Bevölkerung im Laufe von 8 Tagen um nicht weniger
als 90 Kilometer vor . Sie steht heute bereits tief in
der Kornkammer Rumäniens , der Walachei .

Maßregeln gegen rumänische Franktireure .
* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :
Die rumänische Landbevölkerung beteiligt sich, wie aus allen

Meldungen der deutschen Truppen hervorgeht , in hinter -
listiger und vö l k e r r e ch t s w i d r i g er Weise an den
Kämpfen , die nun so rasch in ihr eigenes Gebiet hineinge -
tragen worden sind. Besonders einzelne Reiter und Fahrzeuge ,ab « auch ganze Fuhrkolonnen werden von der rumänischen
Bevölkerung aus dem Hinterhalt angegriffen und sehr häufig
hcchen unsere tapferen Bagagemannschaften zur Waffe greifen
muffen , um sich gegen überall auftauchende Franktireure
zu verteidigen . „Nouvelliste de Lyon " vom 0 . Nov . verkündenmit offensichtlicher Genugtuung auf Grund von Augenzeugen-
berichten, daß in Rumänien Greise , Frauen und Kinder an der
Verteidigung des heimatlichen Bodens mitwirken . „Nach den
schlimmen Erfahrungen , die die deutschen Truppen bei dem
Einmarsch in Belgien und Nordfrankreich mit einer fanatischen ,V * keinem Verbrechen zurückschreckenden Bevölkerung gemacht

haben , werden sie sich nunmehr gegen diese völkerrechtswidrige
Art der Kriegführung besser zu schützen wissen . Die in
Rumänien kämpfenden deutschen Truppen haben den Befehl
erhalten , nicht nur jede Zivilperson , die sich am
Kampfe beteiligt , sondern auch die Behörden
selbst zur Verantwortung zu ziehen , da es bei
der an und für sich friedliebend gesinnten rumänischen Bevöl -
kerung außer Zweifel steht, daß die Anstifter dieser , jedem
Völkerrecht hohnsprechenden Bewegung der rumänischen Bevöl -
kerung inden Behörden selb st zu suchen sind.

Kopenhagen , 21 . Nov . Die Petersburger Telegraphen -
Agentur meldet , daß in einer Munitionsfabrik in
der Rastannajastraße in Petersburg sich eine schwere
Explosion ereignete . Eine Anzahl Menschen ist um -
gekommen . Die Ursacke der Erplosion ist unbekannt . Die
benachbarten Häuser sind beschädigt . In der Fabrik waren
im Augenblick der Explosion über hundert Menschen be-
schäftigt . Ob jemand davon gerettet ist, darüber schweigt
die Meldung . (Köln . Ztg .)

Die Ereignisse in Griechenland .
Athen , 22 . Nov . (Reuter ) . Das Verlangen der Diplo¬

maten der feindlichen Staaten , die Abreise auf zu -
s chi eb en , ist v erwe i ge rt wo r d en . Alle werden
Mittwoch früh abreifen müssen . (W .B . )

Der Krieg zur See .
* Ein britisches Hospitalschiss gesunken . Die britische

Admiralität teilt lt . W .T .B . mit , daß das britische Ho -
spitalschiff „B r i t a u n i e " (47 500 Brutto regi¬
st ertonnen ) am Morgen des 21 . November im Zea -
Kanal (Ägäisches Meer ) durcki eine Mine oder einen Tor -
pedo ( ?) zum Sinken gebracht worden ist . Es wurden
1106 Personnen gerettet , von denen 28 verletzt sind . Man
glaubt , daß 50 Personen ums Leben gekommen sind .

London , 23 . Nov . Das Reutersche Bureau meldet , daß
der Dampfer „911 i c e " (822 Bruttoregistertonnen ) aus
Rouen am 20 . November von einem deutschen U . - Boot
mittels Bomben versenkt wurde . „Lloyds " meldet : Mau
glaubt , daß das holländische Segelschiff „Delphi n "

und das norwegische Segelschiff „Parnaß " versenkt
worden sind . Aus Groningen wird gemeldet , daß der
Segler „Delphi n " auf dem Wege von Christinia
nach Westhartlepool versenkt worden ist . (W .B .)

Berlin , 23 . Nov . Deutsche U - Boote versenkten folgende
französische Segler : „Notre Dame de Bonse -
conrs "

, „Fanc y "
, „Laroch e"

, „I a q u e l i ix e " ,
„Alcyo n "

, „Eugen e" und „Petit I e a n "
. Drei

der Schiffe waren mit Kohlen nach Frankreich
beladen . (W .B .)

London , 22 . Nov . Lloyds melden It . W .T .B . ,
-daß der

Kapitän und ein Teil der Besatzung des
^ norwegischen

Dampfers „F i n n " gelandet wurden . Sie erzählten ,
daß der Dampfer von einem deutschen Unterseeboot ver -

senkt worden sei .
Athen , 22 . Nov . Der griechische Küstenfahrer „S p e t -

sais "
. wurde versenkt . Soweit bisher bekannt wurde ,

ist dabei eine Person tödlich verunglückt .

Türkischer Kriegsschauplatz .
* Ter Durchstich des Taurusgebirges . Am 15 . Novem -

der mittags fand nach einer Meldung der „Fvankf . Ztg .
"

aus Konstantinopel der glückliche Durchstich des Tunnels
im Taurus -Gebirge statt . Eine große Feierlichkeit schloß
sich hieran . Das letzte technische Hindernis für
Fertig st eilung der Bagdadbahn ist damit be-

seitigt . Die Baugesellschaft der Bagdadbahn ließ zur Er -

innerung an dieses Ereignis eine kunstvolle Medaille
prägen .

Der Krieg und die Heimat «
Die Einheit des Handelns .

* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt un -
ter der obigen Überschrift : „Erstes Erfordernis einer er-
folgreichen Kriegführung ist die Pflicht des Handelns
auch auf der inneren Front . Der Krieg ist nicht nur ein
Kampf der Waffen , sondern auch ein Kampf der Wirt -
fchaft. Die Erzeugung des Kriegsbedarfs und die Volks -
Versorgung sind für den Ausgang des Krieges von der
gleichen Wichtigkeit , wie die eigentlichen Kriegshandlun -
gen . In allen diesen Dingen brauchen wir das engste Zu -
sammenwirken aller Beteiligten . Dieses Zusammenwirken
herzustellen und aufrecht zu erhalten , ist die oberste Auf -
gäbe der leitenden Stllen . In der Frage des vaterländi -
scheu Hilfsdienstes wird ihre gemeinsame Arbeit eine
neue Probe ablegen . Wenn es einen schlagenden Beweis
für dieses vertrauensvolle Zusammenwirken bedurft
hätte , fo wäre der Beweis erbracht worden durch den
Brief des Generalfeldmarfchalls von Hinden -
bürg an den Reichskanzler und die Folge , die
der Kanzler dem Brief gab . Offen und freimütig teilte
der Feldmarschall dem Kanzler seine Sorgen und Wün -
sche mit , offen und freimütig bringt der Kanzler in
einem warmen Appell ihn zur Kenntnis der Bundes -
regierungen , in deren Händen die Ausführung auf
dem Gebiete der Volksernährung liegt ; denn er
sieht in dem Schreiben des Feldmarschalls die denkbar
wertvollste Unterstützung seiner eigenen Bestrebungen .
Leider unterblieb es nicht , den Brief und feine Weitergabe
durch den Kanzler als ein Zeugnis der vertrauensvollen
Zusammenarbeit in das Gegenteil umzudeuten . Hätte
der Kanzler Grund gehabt , da Kritik und Einmischung
zu sehen, wo ihm wertvolle Mitarbeit angeboten war , so
hätte er wohl den Brief anders behandelt . Daß er ihn
selbst verbreitete , zeugt nicht nur von vertrauensvoller

Einheit des Denkens und des Handelns an den leiten -
den Stellen , sondern auch davon , daß eine kleinliche Ge »
sinnung dort keinen Raum hat .

"

Grosskerzogtum Kaden.
Karlsruhe , 23 . November .

Nr . KZ drs Gesetzes- und Brrordnungs - Blattes für das Groß -
Herzogtum Vadri» hat folgenden Inhalt : Verordnungen : d «S
Ministeriums des Innern : die Einfuhr von frischen Fischen
betreffend ; die Versorgung mit Milch und Speisefetten betref¬
fend .

Freiburg , 22 . Nov . Gestern feierte das Mitglied der Ersten
Kammer Stadtrat Alfred B e a seinen 70. Geburtstag . Stadt -
rat Alfred Bea ist seit 1901 Präsident der Handwerkskammer
Freiburg . Als im Jahre 1904 auch die Handwerkskammern
eine Vertretung in der Ersten Badischen Kammer erhielten ,
wurde er von den Mitgliedern der vier Badischen Handwerks -
kammern in die Erste Kammer gwählt .

Aus Ser Westöenz .
Aus Anlaß des Todes Kaiser Franz Josephs trugen

die öffentlichen Gebäude der Residenz gestern Trauer »
flaggen .

Empfehlenswerte Kriegsliteratur .
Schneider Heinrich, Rechnungsrat und Ministerialsekretär

im Ministerium für Elsatz - Lothringen : „ K r i e g s - F a m i-
lienunterstützun g

"
, Reichsgesetz vom 28. Februar 1888

und Ergänzungen . Mit den Ausführungsbestimmungen des
Reichs und der Bundesstaaten . 2. Auflage , 1917. VIII und 88
Seiten . Preis 1 .80 M . Straßburg i . E . , Selbstverlag .

Büchertisch.
Das Kleid der Frau als Ausdruck deutschen Wesens und

deutscher Kultur . Vortrag von Emilie Cadenbach .
Karlsruhe 1916 . Verlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei .
Preis 25 Pfg .

Die bekannte Vorkämpferin zur Verbesserung der Frauen -
kleidung erklärt hier die Grundgedanken zur Um - und Neu -
schafsung einer freien deutschen Frauentracht . Sie zeigt , wie
die französische Mode die betrübende Folgeerscheinung eines
vom sittlichen Verfall bedrohten Volkes ist. Eine von Deutsch -
land ausgehende Kleidung mutz übereinstimmen mit unseren
neuen deutschen Kulturbestrebungen . Wie eine solche Kleidung
erreicht und erstrebt werden kann und soll, das legt die Ver -
fasserin in ihrer Schrift ausführlich dar vom politischen , kul -
turellen und wirtschaftlichen sowie auch vom gesundheitlichen ,
künstlerischen und schneidertechnischen Standpunkte aus . Möch -
ten recht viele diese anschaulich und überzeugend geschriebene
Schrift lesen , damit die Bestrebungen zur Verbesserung und
Verdeutschung der Frauenkleidung nach Kräften verbreitet und
gefördert werden .

Weuests Drahtnachrichten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 23. Nov .,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
In den Abendstunden nahm das feindliche Artillerie -

seuer beiderseits der Ancre und im Sailly -Abschnitt zu .
Teilangriffe der Engländer nördlich von Gueudeeourt ,

der Franzosen gegen de» Nordwestrand deS St . Pierre »
Baaft - Waldes scheiterten.

Östlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern
südlich von Smorgon nach starker Feuervorbereitung

vorgehende russische Patrouillen wurden vertrieben .
Aufklarendes Wetter rief an verschiedenen Stellea

zwischen Ostsee und Waldkarpathen regere Artillerie -
tätigkeit hervor .

Front des Generalobersten Erzherzog
Joseph .

Am Ostrand von Siebenbürgen Gefechte von Anfklä -
rnngsabteilungen .

Die Russen verstärken sich dort .
In der Walachei hat sich die Lage nicht geändert . Bei

Craiova fielen neben anderer Beute 300 Eisenbahnwagen
in unsere Hand .

Balkankriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalseidmarschalls

von Mackensen .
In der Dobrndscha und an der Donau an mehreren

Punkten Artilleriefeuer .
Mazedonische Front :

Dir Gefechte östlich des Ochrida - Sees endeten mit dem
Rückzug des Gegners .

An der dentsch-bulgarischen Front zwischen dem
Prespa - See und dem östlichen Cerna -Laus wurden mehr -
fache Teilvorstöße , an der Höhenstellung östlich von Para -
lovo starke Angriffe des Feindes zurückgeschlagen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

W .T .B . Sofia , 23. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern . An der mazedonischen Front zwi -
schen Ochrida und Prespa - See Gefechte zwischen Vorpo »
sten . Feindliche , nördlich Bitolia vorrückende Infanterie
wurde zurückgeworfen . Im Cerna -Bogen scheiterten alle
erbitterten Angriffe des Feindes auf die Höhe 1050 östlich
Parepovo an dem hartnäckigen Widerstand deutscher
Gardeschützen . Südlich von Bitolia wurde durch unser
Artilleriefeuer ein feindliches Flugzeug abgeschossen, das
in Flammen gehüllt hinter den feindlichen Linien nieder -
fiel . Beiderseits des Wardar und am Fuße der Belasiea -
Planina sowie an der Strumafront schwaches Artillerie -
feuer . An der Küste des Agäischen Meeres Ruhe . Rumä -
nische Front : Längs der Donau an einigen Abschnitte »
Infanterie - und Artilleriefeuer . Die Rumänen versenk »
ten ihre Transportschiffe .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

I . V . : Redakteur E . Rüf in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Brauusjche Hofbuchdruckerei in Karlsruh »
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Nur noch heute Freitag
Großes Marine -Schauspiel in 5 Akten

MT Spieldauer l 1/, Stunden "W
D .357

Stolz tili die Flagge schuiarz - uieiD - rot
„ Die grosse Schlacht am Skagerrak ,u

Se . Exzellenz Großadmiral von Koester , Präsident des Deutsch. Flotten-Vereins, gibt diesem Filmwerk, das unter dem Schutze der
staatl . genehmigten Liebesgaben-Sammelstelle der Kaiserlichen Marine erscheint , folgendes Geleitwort: „ Möge der Film , ,Stolz
weht die Flagge schwarz-weiB-rot" unser gemeinsames Ziel : „Sorge für unsere Marine " erreichen . von Koester.

Glänzende Urteile der bedeutendsten Berliner Tageszeitungen .
Zu gefL Besudle ladet ergebenst ein : PalflSt - l ifihtspjftlft . Direktion und Besitzer: ff . ScHlllteiT .

W Halte . t . llfc
"

gl

Zu diesem Spielplan haben auch Jugendliche und Kinder von mt 3 - 5 Uhr Zutritt

Herbstdericht für das Großherxsgtum Kaden auf 21 . November 1V16 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Weinbau -Gegenden zusammengestellt durch

das Großh . Statistische Landesamt . Machdr»6r
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Miid)« fianDesoerein oom Solen iilliiz.
47 . Danksagung.

Durch die Rhein . Kreditbank, Filiale Karlsruhe von : Geh.
Rat Duffncr , 50 , Minister Frhr . v . Bodman .. Erz . lw . G . ) 100,
Pros . K . Eyth (weitere Gabe ) 10, H . Jacob , Geh . Reg.-Rat
20 , Geh. Hofrat Dr . Blum (für Oktober ) 100 , Dr . Holtzmann

( weiter Gabe ) 20 , Richard Graebener 25 , Hofrat Dr . Trotz (für
Oktober 30 , L . H . G . 10, Dr . Reiß, Landger .-Direktor (weitere
Gabel 100, G. F . 10, Frau Helene Arnold 50 , Wirkl . Geh. Rat
Dr . Lewald, Exz. (weitere Gabe ) 100, Joseph Sautier 100 ,
Frau Dir . Stahmer »weitere Gabe ) 50, Ungenannt (weitere
Gabe ) 25, Dr . Schwarzschild (weitere Gabe ) 50, L . Bromba -
cher & Co . Rachf . (weitere Gabe ) 100 , Hofzahnarzt Scholtz 30,
Geh. Oberbaürat Weinbrenner 40, Int . u . Baurat Schlitte

find Mr ütn Sedier von Odam *Spanplatten mtvchriich

Odeon - Haus
Karlsruhe, Kaüerstr. 175

20, Ungenannt 2, Oser , Landgerichtsdirektor (für Oktober) 100,
Frau Rudolf Herrmann 20, R . v. Chelius , Wirkl. Geh. Rat ,
Exz. 100 , Geh . Oberbaurat Kircher (weitere Gabe ) 200, Ober-
landesger .-Rat Neckel (monatliche Gabe ) 100, Geh . Med .-Rat
Dr . aKiser 50, Minister Frhr . von Bodman , Exz. (weitere
Gabe ) 100, Prof . K . Eyth (weitere Gabe ) 10 ; durch daS Bank-
Haus Straus & Co. von : M . A . Straus (für Liebesgaben im
Oktober) 100 , Berta Gutmann Witwe (für Oktober) 28, Dr .
M . Straus (für Oktober) 100, G . K. 50, N . N . 0.7». Sigmund
Bernheimer (weitere Gabe ) 50 ; durch das Bankhaus Heinrich
Müller von : Senatspräs . Frhr . Wilhelm v . Marschall (weitere
Gabe ) 50, I . W. 20. Bahnmeister Krämer 10, Frl . Anna We-
ber als Erlös von Goldsachen (für Kriegsgefangene ) 25 ; durch
dir Gewerbe- und Borschußbank von : Winkler , Landger .- Rat
( monatliche Gabe ) 20 ; durch die Vereinsbank Karlsruhe von,
F I . Kratzer 10, Dr . med . H. W. Claus , Arzt 100 ; durch da»
Bankhaus Götz von : A . H . 5 , Bürgerverein der Altstadt 30;

Für alle Gaben herzlichen Dank !
(Schluß folgt.)

Kaufmann
im gesamten Lebensmittelhandel
erfahren , dauernd garnisondienstf.,
bisher im Lazarett , sucht für

sofort Stellung als
kaiilin- Leiter ein Kommunalwrliaiuls

Empfehlungen zu Diensten.
Zuschriften mit Gehaltsangeboten
unter D.364 an die Exped. der

Karlsr. Zeitung erbeten.

WMliche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit

T .427 .2 Heidelberg. Der
Ausläufer Franz Funkes
in Heidelberg, Prozeßbevoll¬

mächtigten Rechtsanwalt
Dr . Kaufmann in Hei¬
delberg, klagt gegen seine
Ehefrau Sabina geb. Sichert ,
früher in Heidelberg, z . Zt .
unbekannten Aufenthalts , mit
dem Antrage auf Scheidung
der unterm 15. September
1906 vor dem Standesbeam -
ten in Heidelberg geschlosse-
nen Ehe aus Verschulden der
Beklagten.

Der Kläger ladet die Be-
klagte zur mündlichen Ber-
Handlung des Rechtsstreites
vor die 2. Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Hei-
Kelberg auf :
Mittwoch, 31 . Januar 1S17,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen

Marktpreise für die Woche vom 12 . November bis 18 . November 1916 . (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt )

Webungsorte

Engen .

tilzingenönstanz
Markdorf
Meßkirch
Pfullendor
Radolfzell
Stetten a.
Stockach
Ueberlingen
Freiburg
Kehl .
Lahr .
Müllheim
Offenburg
Staufen
Wolfach
Bruchsal
Dnrlach

Biberg
Heidelberg
Mannheini
Mosbach
Wercheim

Durchschnittspreise für Ivo Kilogramm

LScizen

27

26

28

27

9

73

20

38

20

Kerne «
(Spelz ,

Roggen

Jl

26

27

9

73

38

Jt\
23

23

24

23

23

24
ül

73

20

38

20

Gerste

Braun -

34

31

34

9

andere

Jl

28

30

30

28

28
30 |

9

Hafer

*

28

27

28

9

83

50

Roggenstroh

Flegel¬
drusch

75

gepreßt

Jt \ #

lose

M : ^

Maschi¬
nen¬

drusch
Jt \ #

70 !
75

80
80
— 1 5

75

50

5
5

50 II-

50
75

50

30
27

Sonstiges Stroh (Krummstroh )

Flegel-
drusch

•* 1 9

75

gcpreßt

•* 1 9

— B 5

lose

•* 1 9

70

75

— H 5

75

60

Maschi¬
nell

drusch
•* 1 9

Hett
Wiesenheu

gepreßt

SO

50 ff —

40

50

lose

70 8

65

Kleeheu

±/A .

53 8
50 9

50 12

13
13
13

- 15

70

66

50
50

bei dem gedachten Gericht«
zugelassenen Anwalt zu be»
stellen.

Heidelberg , 18. Nov. 1916 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Landgericht».
£ 437 - Karlsruhe. In dem

Konkurse über den Nachlaß
des f Kaufmanns AlbertBorfig ,
hier, soll die Schlußverteilung
erfolgen .

Dazu sind nach Bezahlung
derbevorrechtigtenForderungen
M . 1674 35 verfügbar , zu be-
rücksichtigen sind Forderungen
im Gesamtbetrage von Mark
34157 .58

Das Schlußverzeichnis liegt
auf der GerichtsschreibereiA . 1
des hiesigen Großh . Amts -
gerichts zur Einsicht aus .

Karlsruhe , 22. Nov . 1916.
Der Verwalter:

Carl Nagel-
Entmündigung.

£ .438. Konstanz. Die Ehe¬
frau des Lokomotivheizer»
WilhelmKaier Marie geb. Renner
in Konstanz wurde wegen Ver-
schwendung entmündigt -

Konstanz, 18. Nov. 1916 .
Großh . Amtsgerichts .

üMlui
Großh . Forstamt Philippsdnrg

(Baden ) verpachtet im Wege
öffentlicher Versteigerung am
Donnerstag, den 30. No» , nach¬
mittags 3 Uhr , im Rathaus in
Philippsburg die Jagdausübung
auf 6 Jahre vom 1 . Febr 1917
ab in den Jagdbezirken :

1 . Domänen-Wald Untere ttch -
Hardt Jagdbezirk II zwischen
den Orten Neulußheim (Bahn -
station ) Reilingen , St . Leon
und Kirrlach mit 840 h» Wald
und 10 ha Feld . (Forstwart «
Villhauer, Neulußheim , Lerch,
Kirrlach) ;

2 . Jagdbezirk Molzau (Bahn ,
station Huttenheim ) mit 340 h»
Wald . 37 ha Feld und 59 l»
Torflager Gemarkung Molzau ,
Huttenheim u . Neudorf . (Forst-
wart Bachert Huttenheim ^-

Die Pachtbedingungen liege»
beim Forstamt sowie bei Forst -
wart Villhauer Neulußheim u.
Forstwart Bachert Huttenheim
zur Einsichtnahme auf . T -43S

Lieferung vonHoizschuittware «
nach Finanzministcrialverord -
nung vom 3. JcHluar 1807
öffentlich zu vergeben. An-
geböte — Vordruck dazu mit
Bedingungen usw. auf post-
freie Anfrage von uns erhält -
lich — Angebote mit der Auf-
schrift „ Verdingung von Holz-
schnitt waren " spätestens Mit »
» och . 13. Dez . IlMC, 10 / , Uhr
vormittag#, verschlossen und post.
frei beim Maschme .uechnisthim
Bureau der Gr . Gencr^ -dircM»»
iu Karlsruhe i. B. einzureiche».
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